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Forschungsvorhaben Logistik/Textilmanagement  

 

Kurzvorstellung  
 

Unser Forschungsvorhaben soll den Schwerpunkt auf Supply-Chain-Management sowie die 

Entwicklung von Schutzkleidung und Arbeitsschutz legen. Moritz verantwortet als 

Fachgruppenleiter Textilmanagement die strategische Ausrichtung, Beschaffung und 

Weiterentwicklung textiler Schutzprodukte. Christopher ergänzt das Team als Leiter Logistik der 

FW 3 aus Kundensicht und vertritt die praktischen Anforderungen der Anwender. Die 

Kombination aus textilfachlicher Kompetenz und Anwenderperspektive schafft eine fundierte 

Basis für praxisnahe und anwendungsorientierte Forschung. 

 

Forschungsfelder  
 

Forschungsfeld 1: Supplychain 
- Analyse des Inventory Managements als Steuerungsinstrument zur Optimierung von 

Bestandsniveaus, Service Levels und Kapitalbindung. 

- End-to-End-Betrachtung logistischer Prozesse zur Erhöhung von Transparenz, 

Durchlaufzeiteffizienz und Koordination entlang der Supply Chain. 

- Bewertung der Effizienz von Beschaffungsprozessen im Zusammenspiel mit Bestands- 

und Logistikentscheidungen zur Performance-Optimierung der Supply Chain. 

 

Leitfrage: 

Wie können Bestandsmanagement, End-to-End-Logistiktransparenz und 

Beschaffungsprozesse integriert analysiert und gesteuert werden, um datenbasiert und 

systematisch die Performance von Supply Chains zu optimieren? 

 

Mögliche Forschungsfragen:  

1. Wie beeinflussen der Entwicklungsstand des Inventory Managements und die End-to-

End-Transparenz logistischer Prozesse die Effizienz der Beschaffung, und in welchem 

Zusammenhang stehen diese Faktoren mit zentralen Performance-Kennzahlen der 

Supply Chain (z. B. Umschlaghäufigkeit, Abwicklungszeiten, Lieferzeiten, 

Kapitalbindung, Beschaffunsvolumen…) 

2. Wie kann ein integriertes, entscheidungsorientiertes Supply-Chain-Modell entwickelt 

werden, das Bestands-, Logistik- und Beschaffungsentscheidungen auf Basis einer 

systematischen Ist-Analyse simultan abbildet, um Optimierungspotenziale konsistent zu 

identifizieren und quantitativ zu bewerten? 

3. Wie können bei Schutz- und Dienstkleidung wissenschaftlich fundierte Methoden zur 

Analyse des Ausprägungsgrad von Inventory Management, Logistiktransparenz und 

Beschaffung in operative Entscheidungsprozesse integrieren, um überprüfbare und 

nachhaltige Verbesserungen der Supply-Chain-Performance zu erzielen? 

 

Schlagworte: 

#InventoryManagement #Logistik 

 

Projektumfang: 

 Praxissemester, Studienarbeit, Bachelorarbeit 
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Forschungsfeld 2: Projekt Schutzkleidung Arbeitsschutz: 
- Empirische Präferenzanalyse für die Erfassung von Anforderungen an Schutzkleidung 

unter Berücksichtigung von Risiko und Regulierung. 

- Non-Market-Bewertung von Risiko und Grenznutzen zusätzlicher Schutzmaßnahmen 

zur Quantifizierung sicherheitsbezogener Nutzenwirkungen. 

- Abgleich von regulatorischer Notwendigkeit, Nutzerpräferenzen und bestehender 

Ausstattung zur Identifikation von Ineffizienzen und Optimierungspotenzialen. 

 

Leitfragen:  

Wie können Schutzkleidung und Arbeitsschutzsysteme jenseits reiner Normerfüllung 

risikoadäquat, nutzenmaximierend und wirtschaftlich gestaltet werden? 

 

Mögliche Forschungsfragen:  
1. Wie beeinflussen wahrgenommenes Risiko, gesetzliche Vorgaben und der bestehende 

Ausstattungsgrad die Präferenzen von Beschäftigten für Eigenschaften von 
Schutzkleidung, und in welchem Umfang weichen diese Präferenzen von normativ 
festgelegten Standards ab? 

2. Wie lässt sich ein entscheidungsorientiertes Non-Market-Bewertungsmodell 
konzipieren, das Risikoexposition, Grenznutzen zusätzlicher Schutzmaßnahmen, 
regulatorische Mindestanforderungen und bestehende Schutzkleidungsbestände 
integriert, um effiziente Arbeitsschutzentscheidungen abzuleiten? 

3. Unter welchen Bedingungen führen risikobasierte und grenznutzenorientierte 
Bewertungsansätze im Arbeitsschutz zu wirtschaftlich und sicherheitstechnisch 
überlegenen Entscheidungen gegenüber rein normgetriebenen Standards? 

 

Schlagworte: 

#Risikomanagement #Grenznutzenrechnung #Arbeitsschutz 

 

Projektumfang:  

Praxissemester, Studienarbeit, Bachelorarbeit  

 

Mögliche Lehrstühle: 

Professur Brandwissenschaften und Brandingenieurwesen, Chair of Logistics and Supply Chain 

Management  
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